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(57) Hauptanspruch: Betätigungseinrichtung für ein beweg-
liches Bauteil, mit einem motorischen Antrieb, durch den
das bewegliche Bauteil aus einer Grundstellung in eine Öff-
nungsstellung bewegbar antreibbar ist, mit einem Freilauf,
durch den das bewegliche Bauteil in seiner Öffnungsstel-
lung von dem motorischen Antrieb entkoppelbar ist, wobei
von dem reversierbaren motorischen Antrieb ein Mitnehmer
(14) bewegbar antreibbar ist, der in eine in dem beweg-
lichen Bauteil ausgebildete, sich entlang des Bewegungs-
weges des beweglichen Bauteils erstreckende Kulissenaus-
nehmung (13, 13') eingreift, wobei die Kulissenausnehmung
(13, 13') wenigstens eine Länge besitzt, die dem Bewe-
gungsweg des Mitnehmers (14) zwischen seiner Grundpo-
sition und seiner Öffnungsposition oder Teilöffnungsposition
entspricht und mit einer Umschalteinrichtung, durch die nach
einem Verstellantrieb des beweglichen Bauteils in seine Öff-
nungsstellung der Mitnehmer (14) von dem motorischen An-
trieb in die Grundposition zurückbewegbar ist, dadurch ge-
kennzeichnet, daß ein oder beide Enden der Kulissenaus-
nehmung (13, 13') Anschläge (15, 16) bilden, an denen der
Mitnehmer (14) anlegbar und durch Bewegung des Mitneh-
mers oder durch Bewegung des Kulissenbauteils das be-
wegliche Bauteil bewegbar antreibbar ist und der oder die
Anschläge (15, 16) bei Beaufschlagung durch den Mitneh-
mer (14) zum Ende der Kulissenausnehmung (13') hin ent-
gegen einer bestimmten Federkraft auslenkbare Federan-
schläge (20, 21) sind, wobei die bestimmte Federkraft größer
ist als die Beaufschlagungskraft durch den Mitnehmer (14)
bei Antrieb des Mitnehmers oder des Kulissenbauteils durch
den motorischen Antrieb und wobei bei Auslenkung der Fe-
deranschläge (20, 21) von dem Mitnehmer (14) ein Schalter
(18, 19) ein Schaltsignal erzeugend betätigbar ist oder eine
erhöhte Motorstromaufnahme erkennbar ist und durch das
Schaltsignal oder aufgrund der erhöhten Motorstromaufnah-
me der motorische Antrieb abschaltbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Betäti-
gungseinrichtung für ein bewegliches Bauteil, mit ei-
nem motorischen Antrieb, durch den das beweg-
liche Bauteil aus einer Grundstellung in eine Öff-
nungsstellung bewegbar antreibbar ist, mit einem
Freilauf, durch den das bewegliche Bauteil in sei-
ner Öffnungsstellung von dem motorischen Antrieb
entkoppelbar ist, wobei von dem reversierbaren mo-
torischen Antrieb ein Mitnehmer bewegbar antreib-
bar ist, der in eine in dem beweglichen Bauteil aus-
gebildete, sich entlang des Bewegungsweges des
beweglichen Bauteils erstreckende Kulissenausneh-
mung eingreift, wobei die Kulissenausnehmung we-
nigstens eine Länge besitzt, die dem Bewegungs-
weg des Mitnehmers zwischen seiner Grundpositi-
on und seiner Öffnungsposition oder Teilöffnungspo-
sition entspricht und mit einer Umschalteinrichtung,
durch die nach einem Verstellantrieb des bewegli-
chen Bauteils in seine Öffnungsstellung der Mitneh-
mer von dem motorischen Antrieb in die Grundposi-
tion zurückbewegbar ist, sowie auf eine Betätigungs-
einrichtung für ein bewegliches ein seine Öffnungs-
stellung der Mitnehmer von dem motorischen Antrieb
in die Grundposition zurückbewegbar ist sowie ei-
ne Betätigungseinrichtung für ein bewegliches Bau-
teil, mit einem motorischen Antrieb, durch den das
bewegliche Bauteil aus einer Grundstellung ein eine
Öffnungsstellung bewegbar antreibbar ist, mit einem
Freilauf, durch den das bewegliche Bauteil in sei-
ner Öffnungsstellung von dem motorischen Antrieb
entkoppelbar ist, wobei von dem reversierbaren mo-
torischen Antrieb ein Kulissenbauteil bewegbar an-
treibbar ist, das eine sich entlang des Bewegungs-
weges des beweglichen Bauteil erstreckende Kulis-
senausnehmung aufweist, in die ein an dem beweg-
lichen Bauteil angeordneter Mitnehmer eingreift, wo-
bei die Kulissenausnehmung wenigstens eine Län-
ge besitzt, die dem Bewegungsweg des Mitnehmers
zwischen seiner Grundposition und seiner Öffnungs-
position oder Teilöffnungsposition entspricht und mit
einer Umschalteinrichtung, durch die nach einem
Verstellantrieb des beweglichen Bauteils in seine Öff-
nungsstellung das Kulissenbauteil von dem motori-
schen Antrieb in die Grundposition zurückbewegbar
ist.

[0002] Bei einer derartigen Betätigungseinrichtung
zur Betätigung einer Klappe ist es bekannt, daß
bei abgeschaltetem motorischen Antrieb und einem
Schließen der geöffneten Klappe von Hand ein An-
triebsritzel zum motorischen schwenkbaren Antrei-
ben der Klappe durch einen Freilauf von dem mo-
torischen Antrieb entkoppelt wird. Der Freilauf kann
als Freilaufnabe oder als schaltbare Kupplung aus-
gebildet sein, welche auf der Abtriebswelle des mo-
torischen Antriebs angeordnet ist.

[0003] Diese Ausbildung einer Betätigungseinrich-
tung ist aufwendig und teuer.

[0004] Aus der US 3 713 472 A ist eine derartige
Betätigungseinrichtung durch die eine Kraftfahrzeug-
Heckklappe, die horizontal geteilt ausgebildet ist und
zwei beim Öffnen aufeinander klappende Klappenab-
schnitte aufweist, wobei der untere Klappenabschnitt
von einem motorischen Antrieb angetrieben wird.

[0005] Aufgabe der Erfindung ist es eine solche Be-
tätigungseinrichtung zu schaffen, die bei einfachem
Aufbau neben einem motorischen Antrieb des be-
weglichen Bauteils eine Betätigung von Hand mit ge-
ringen Handkräften ermöglicht sowie gegen Beschä-
digungen geschützt ist.

[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, daß ein oder beide Enden der Kulis-
senausnehmung Anschläge bilden, an denen der Mit-
nehmer anlegbar und durch Bewegung des Mitneh-
mers oder durch Bewegung des Kulissenbauteils das
bewegliche Bauteil bewegbar antreibbar ist, und der
oder die Anschläge bei Beaufschlagung durch den
Mitnehmer zum Ende der Kulissenausnehmung hin
entgegen einer bestimmten Federkraft auslenkbare
Federanschläge sind, wobei die bestimmte Feder-
kraft größer ist als die Beaufschlagungskraft durch
den Mitnehmer bei Antrieb des Mitnehmers oder des
Kulissenbauteils durch den motorischen Antrieb und
wobei bei Auslenkung der Federanschläge von dem
Mitnehmer ein Schalter ein Schaltsignal erzeugend
betätigbar ist oder eine erhöhte Motorstromaufnah-
me erkennbar ist und durch das Schaltsignal oder auf
Grund der erhöhten Motorstromaufnahme der moto-
rische Antrieb abschaltbar ist oder daß in dem An-
triebsstrang zwischen dem motorischen Antrieb und
dem beweglichen Bauteil eine Überlastkupplung an-
geordnet ist.

[0007] Bei diesen Ausbildungen wird nach einem
motorischen Bewegen des beweglichen Bauteils in
seine Öffnungsstellung der Mitnehmer bzw. das Ku-
lissenbauteil motorisch wieder in seine Grundposition
zurückbewegt. Soll nun das bewegliche Bauteil von
Hand aus seiner Öffnungsstellung in seine Grundstel-
lung bewegt werden, kann sich der Mitnehmer frei
und ohne Widerstand in der Kulissenausnehmung
bewegen.

[0008] Damit erfolgt bei einem normalen motori-
schen Antrieb des beweglichen Bauteils kein Kom-
primieren der Federanschläge durch den Mitnehmer.
In einem Mißbrauchsfall, wenn ein manueller Eingriff
an dem beweglichen Bauteil entgegen der Antriebs-
richtung durch den motorischen Antrieb erfolgt, wird
der Federanschlag unter Überwindung der bestimm-
ten Federkraft ausgelenkt und der Schalter betätigt,
so daß der motorischen Antrieb notabgeschaltet wird.
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[0009] Damit wird der motorische Antrieb gegen Be-
schädigung geschützt.

[0010] Alternativ kann aber auch eine Überlastkupp-
lung wie z. B. eine Rutschkupplung in dem Antriebs-
strang zwischen dem motorischen Antrieb und dem
beweglichen Bauteil angeordnet sein.

[0011] Ist weiterhin von dem reversierbaren moto-
rischen Antrieb das bewegliche Bauteil durch den
Mitnehmer oder das Kulissenbauteil aus seiner Öff-
nungsstellung in seine Grundstellung bewegbar an-
treibbar und durch die Umschalteinrichtung nach ei-
nem Verstellantrieb des beweglichen Bauteils in sei-
ne Grundstellung der Mitnehmer oder das Kulissen-
bauteil von dem motorischen Antrieb in die Grundpo-
sition zurückbewegbar, so ist auch eine weitgehend
widerstandsfreie manuelle Bewegbarkeit des beweg-
lichen Bauteils aus seiner Grundstellung in seine Öff-
nungsstellung möglich.

[0012] In einfacher Weise kann die Umschalteinrich-
tung Schaltelemente aufweisen, die ein Erreichen
des oder der Enden der Kulissenausnehmung durch
den Mitnehmer erfassen.

[0013] Zum Bewegen des beweglichen Bauteils kön-
nen in einfacher Ausbildung ein oder beide Enden
der Kulissenausnehmung Anschläge bilden, an de-
nen der Mitnehmer anlegbar und durch Bewegung
des Mitnehmer oder durch Bewegung des Kulissen-
bauteils das bewegliche Bauteil bewegbar antreibbar
ist.

[0014] Der motorische Antrieb kann ein Linearan-
trieb oder ein Drehantrieb sein.

[0015] Zur Kraftübersetzung ist der Mitnehmer oder
das Kulissenbauteil vorzugsweise über ein Getriebe
von dem motorischen Antrieb antreibbar.

[0016] Der motorische Antrieb kann ein pneumati-
scher oder hydraulischer Antrieb sein. Vorzugsweise
ist der motorische Antrieb aber ein Elektromotor.

[0017] Das bewegliche Bauteil kann z. B. durch ei-
ne Rastvorrichtung in seiner Offenstellung gehalten
werden.

[0018] Ist das bewegliche Bauteil durch eine Fe-
der in Bewegungsrichtung von der Grundstellung in
die Öffnungsstellung kraftbeaufschlagbar, wobei vor-
zugsweise die Feder eine Gasfeder ist, so erfolgt
nicht nur ein Halten des beweglichen Bauteils in der
Öffnungsstellung sondern darüber hinaus auch noch
eine Unterstützung des motorischen Antriebs beim
Bewegen des beweglichen Bauteils aus der Grund-
stellung in die Öffnungsstellung. Dies ist besonders
von Vorteil, wenn das bewegliche Bauteil bei dieser
Bewegung angehoben werden muß.

[0019] Die Unterstützung durch die Gasfeder kann
über den ganzen Bewegungsweg des beweglichen
Bauteils oder aber auch nur über einen Teil des Be-
wegungsweges erfolgen.

[0020] Dabei ist oder trägt vorzugsweise das beweg-
liche Bauteil eine Klappe zum Verschließen einer Öff-
nung.

[0021] Dies kann eine Klappe an einem Kraftfahr-
zeug oder aber auch eine Klappe an einem Möbel-
stück wie z. B. einem Schrank sein.

[0022] Dabei kann die Klappe aus einer senkrechten
Grundstellung in eine angehobene Öffnungsstellung
bewegbar antreibbar sein.

[0023] Eine Möglichkeit besteht darin, daß das be-
wegliche Bauteil linear zwischen der Grundstellung
und der Öffnungsstellung bewegbar antreibbar ist
und die Kulissenausnehmung sich gerade erstreckt.

[0024] Es ist aber auch möglich, daß das bewegliche
Bauteil rotatorisch um eine Drehachse zwischen der
Grundstellung und der Öffnungsstellung drehbar an-
treibbar ist und die Kulissenausnehmung sich kreis-
abschnittsartig erstreckt.

[0025] Zu einem kompakten Aufbau führt es, wenn
die Kulissenausnehmung in einem drehbar um eine
Drehachse gelagerten Kulissenrad oder Mitnehmer-
rad ausgebildet ist, das von dem motorischen Antrieb
drehbar antreibbar ist.

[0026] Dabei kann das bewegliche Bauteil ein He-
belarm sein.

[0027] Zur Erzielung einer von einer Schwenkbewe-
gung abweichenden Bewegungscharakteristik ist es
möglich, daß der Hebelarm ein Hebelarm eines Ge-
lenkgetriebes insbesondere eines Viergelenkgetrie-
bes ist.

[0028] Das Viergelenkgetriebe kann dabei aus dem
Hebelarm, einem mit einem Ende um eine zur Dreh-
achse parallelen zweiten Drehachse schwenkbaren
Lenker und einer in einem Abstand zueinander an
den freien Enden von Hebelarm und Lenker ange-
senkten Koppel bestehen, wobei die die Klappe fest
an der Koppel angeordnet sein kann.

[0029] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in
der Zeichnung dargestellt und werden im folgenden
näher beschrieben. Es zeigen

[0030] Fig. 1 eine Seitenansicht einer Betätigungs-
einrichtung mit Viergelenkgetriebe in einer abgesenk-
ten Grundstellung
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[0031] Fig. 2 eine vergrößerte Seitenansicht der Be-
tätigungseinrichtung nach Fig. 1

[0032] Fig. 3 eine Seitenansicht einer Betätigungs-
einrichtung mit Viergelenkgetriebe in einer teilange-
hobenen Stellung

[0033] Fig. 4 eine vergrößerte Seitenansicht der Be-
tätigungseinrichtung nach Fig. 3

[0034] Fig. 5 eine Seitenansicht einer Betätigungs-
einrichtung mit Viergelenkgetriebe in einer Öffnungs-
stellung

[0035] Fig. 6 eine vergrößerte Seitenansicht der Be-
tätigungseinrichtung nach Fig. 5

[0036] Fig. 7 eine Seitenansicht einer Betätigungs-
einrichtung mit Viergelenkgetriebe in einer teilabge-
senkten Stellung

[0037] Fig. 8 eine vergrößerte Seitenansicht der Be-
tätigungseinrichtung nach Fig. 7

[0038] Fig. 9 eine Seitenansicht eines weiteren Aus-
führungsbeispiels eines Kulissenrades.

[0039] Die dargestellte Betätigungseinrichtung be-
sitzt einen reversierbaren Elektromotor 1, dessen An-
triebswelle 2 als Schnecke ausgebildet ist, von der
ein Schneckenrad 3 drehbar antreibbar ist.

[0040] Das Schneckenrad 3 ist das erste Rad eines
mehrere Räder aufweisenden Getriebes 4, dessen
letztes Rad ein Kulissenrad 5 ist, das um eine Dreh-
achse 6 drehbar gelagert ist.

[0041] Elektromotor 1 und Getriebe 4 sind in einem
Gehäuse 17 angeordnet.

[0042] Um die Drehachse 6 ist weiterhin mit seinem
einen Ende ein Hebelarm 7 eines Viergelenkgetrie-
bes 8 schwenkbar gelagert, das weiterhin einen Len-
ker 9 aufweist, der um eine parallel in einem Abstand
etwa senkrecht über der Drehachse 6 angeordne-
ten zweiten Drehachse 10 mit seinem einen Ende
schwenkbar gelagert ist.

[0043] An den beiden freien Enden von Hebelarm 7
und Lenker 9 ist eine Koppel 11 des Viergelenkgetrie-
bes jeweils mit einem ihrer Enden angelenkt.

[0044] Auf der Koppel 11 aufliegend ist eine Klappe
12 zum Verschließen an der Öffnung eines nicht dar-
gestellten Schrankes befestigt.

[0045] Das Kulissenrad 5 weist eine sich konzen-
trisch zur Drehachse 6 um etwa 180° sich erstrecken-
de, als Langloch ausgebildete Kulissenausnehmung
13 auf, in die ein an dem Hebelarm 7 fest angeordne-

ter, sich parallel zur Drehachse 6 erstreckender no-
ckenartiger Mitnehmer 14 hineinragt.

[0046] Die Enden der Kulissenausnehmung 5 bil-
den einen ersten Anschlag 15 und einen zweiten An-
schlag 16 zur Begrenzung der Bewegbarkeit des Mit-
nehmers 14 entlang der Längserstreckung der Kulis-
senausnehmung 13.

[0047] An einem nicht dargestellten Bauteil des Ge-
häuses 17 ist ein erster Schalter 18 angeordnet, der
betätigbar ist, wenn sich der Mitnehmer 14 in Anlage
an dem ersten Anschlag 15 befindet.

[0048] An dem nicht dargestellten Bauteil des Ge-
häuses 17 ist weiterhin ein zweiter Schalter 19 ange-
ordnet, der betätigbar ist, wenn sich der Mitnehmer
14 in Anlage an dem zweiten Anschlag 16 befindet.

[0049] In den Fig. 1 und Fig. 2 ist die Grundstellung
des Viergelenkgetriebes 8 dargestellt, in der sich die
Klappe 12 in ihrer ausgerichteten unteren Lage befin-
det und eine nicht dargestellte Öffnung eines Schran-
kes verschließt.

[0050] Der Mitnehmer 14 befindet sich dabei in sei-
ner Grundposition und liegt an dem zweiten Anschlag
16 der Kulissenausnehmung 13 an.

[0051] Der Elektromotor 1 ist ausgeschaltet.

[0052] Damit könnte die Klappe 12 manuell angeho-
ben und wieder gesenkt werden, wobei der Mitneh-
mer 14 sich frei in der Kulissenausnehmung 13 be-
wegen kann.

[0053] Wird nun der Elektromotor 1 eingeschaltet,
treibt er über das Getriebe 4 das Kulissenrad 5 im
Uhrzeigersinn drehend an.

[0054] Da der Mitnehmer 14 bereits an dem zweiten
Anschlag 16 in Anlage ist, wird er und mit ihm der
Hebelarm 7 ebenfalls im Uhrzeigersinn um die Dreh-
achse 6 schwenkend von dem Kulissenrad 5 bis in
eine teilangehobene Teilöffnungsposition mitgenom-
men (Fig. 3 und Fig. 4).

[0055] Eine nicht dargestellte Gasfeder beauf-
schlagt ein Bauteil des Viergelenkgetriebes 8 oder die
Klappe 12 in Öffnungsrichtung und bewegt die Klap-
pe 12 bis in ihre in Fig. 5 dargestellte Öffnungsstel-
lung.

[0056] Gleichzeitig treibt der Elektromotor 1 mit nun
umgekehrter Drehrichtung das Kulissenrad 5 entge-
gen dem Uhrzeigersinn an, bis der Mitnehmer 14 an
dem ersten Anschlag 15 zur Anlage gelangt und das
Kulissenrad 5 sich wieder in seiner Grundposition be-
findet (Fig. 5 und Fig. 6).
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[0057] Nun könnte ein manuelles Absenken und wie-
der Anheben der Klappe 12 erfolgen, wobei sich der
Mitnehmer 14 frei in der Kulissenausnehmung 13 be-
wegt.

[0058] Zum motorischen Schließen wird der Elektro-
motor 1 eingeschaltet, der das Kulissenrad 5 entge-
gen dem Uhrzeigersinn antreibt, so daß der erste
Anschlag 15 den Mitnehmer 14 und das Viergelenk-
getriebe 8 entgegen dem Uhrzeigersinn mitnimmt
(Fig. 7 und Fig. 8).

[0059] Wird ein bestimmter Winkel dabei in Schließ-
richtung überfahren, schließt die Klappe 12 aufgrund
ihres Eigengewichts gegen die Kraft der Gasfeder
selbsttätig.

[0060] Durch den Elektromotor 1 wird das Kulissen-
rad 5 dann wieder bis in seine Grundposition bewegt,
wie sie in den Fig. 1 und Fig. 2 dargestellt ist.

[0061] In Fig. 9 ist ein weiteres Ausführungsbei-
spiels eines Kulissenrades 5' dargestellt, bei dem in
den Enden der Kulissenausnehmung 13' ein erster
Federanschlag 20 und ein zweiter Federanschlag 21
angeordnet sind.

[0062] Diese Federanschläge 20 und 21 sind bei
Überschreiten einer bestimmten Beaufschlagungs-
kraft durch den Mitnehmer 14 zusammendrückbar,
wodurch von nicht dargestellten Schaltern ein Schalt-
signal erzeugt wird, das zu einer Abschaltung des
Elektromotors 1 führt. Alternativ kann eine solche Ab-
schaltung des Motors auch dadurch erfolgen, daß ei-
ne erhöhte Motorstromaufnahme erkannt wird. Dies
tritt aber nur bei einem erhöhten Stellwiderstand ein,
wie er z. B. gegeben ist, wenn von Hand in die motori-
sche Stellbewegung der Klappe 12 eingegriffen wird.

[0063] Bei einem normalen motorischen Stellantrieb
kommt es zu keinem Zusammendrücken der Feder-
anschläge 20 und 21 und zu keinem Auslösen eines
Schaltsignals.

Bezugszeichenliste

1 Elektromotor
2 Antriebswelle
3 Schneckenrad
4 Getriebe
5 Kulissenrad
5' Kulissenrad
6 Drehachse
7 Hebelarm
8 Viergelenkgetriebe
9 Lenker
10 zweite Drehachse
11 Koppel
12 Klappe
13 Kulissenausnehmung

13' Kulissenausnehmung
14 Mitnehmer
15 erster Anschlag
16 zweiter Anschlag
17 Gehäuse
18 erster Schalter
19 zweiter Schalter
20 erster Federanschlag
21 zweiter Federanschlag

Patentansprüche

1.  Betätigungseinrichtung für ein bewegliches Bau-
teil, mit einem motorischen Antrieb, durch den das
bewegliche Bauteil aus einer Grundstellung in eine
Öffnungsstellung bewegbar antreibbar ist, mit einem
Freilauf, durch den das bewegliche Bauteil in sei-
ner Öffnungsstellung von dem motorischen Antrieb
entkoppelbar ist, wobei von dem reversierbaren mo-
torischen Antrieb ein Mitnehmer (14) bewegbar an-
treibbar ist, der in eine in dem beweglichen Bau-
teil ausgebildete, sich entlang des Bewegungsweges
des beweglichen Bauteils erstreckende Kulissenaus-
nehmung (13, 13') eingreift, wobei die Kulissenaus-
nehmung (13, 13') wenigstens eine Länge besitzt,
die dem Bewegungsweg des Mitnehmers (14) zwi-
schen seiner Grundposition und seiner Öffnungspo-
sition oder Teilöffnungsposition entspricht und mit ei-
ner Umschalteinrichtung, durch die nach einem Ver-
stellantrieb des beweglichen Bauteils in seine Öff-
nungsstellung der Mitnehmer (14) von dem motori-
schen Antrieb in die Grundposition zurückbewegbar
ist, dadurch gekennzeichnet, daß ein oder beide
Enden der Kulissenausnehmung (13, 13') Anschlä-
ge (15, 16) bilden, an denen der Mitnehmer (14) an-
legbar und durch Bewegung des Mitnehmers oder
durch Bewegung des Kulissenbauteils das bewegli-
che Bauteil bewegbar antreibbar ist und der oder die
Anschläge (15, 16) bei Beaufschlagung durch den
Mitnehmer (14) zum Ende der Kulissenausnehmung
(13') hin entgegen einer bestimmten Federkraft aus-
lenkbare Federanschläge (20, 21) sind, wobei die
bestimmte Federkraft größer ist als die Beaufschla-
gungskraft durch den Mitnehmer (14) bei Antrieb des
Mitnehmers oder des Kulissenbauteils durch den mo-
torischen Antrieb und wobei bei Auslenkung der Fe-
deranschläge (20, 21) von dem Mitnehmer (14) ein
Schalter (18, 19) ein Schaltsignal erzeugend betä-
tigbar ist oder eine erhöhte Motorstromaufnahme er-
kennbar ist und durch das Schaltsignal oder aufgrund
der erhöhten Motorstromaufnahme der motorische
Antrieb abschaltbar ist.

2.  Betätigungseinrichtung für ein bewegliches Bau-
teil, mit einem motorischen Antrieb, durch den das
bewegliche Bauteil aus einer Grundstellung in eine
Öffnungsstellung bewegbar antreibbar ist, mit einem
Freilauf, durch den das bewegliche Bauteil in seiner
Öffnungsstellung von dem motorischen Antrieb ent-
koppelbar ist, wobei von dem reversierbaren motori-
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schen Antrieb ein Kulissenbauteil bewergbar antreib-
bar ist, das eine sich entlang des Bewegungsweges
des beweglichen Bauteils erstreckende Kulissenaus-
nehmung (13') aufweist, in die ein an dem bewegli-
chen Bauteil angeordneter Mitnehmer (14) eingreift,
wobei die Kulissenausnehmung (13') wenigstens ei-
ne Länge besitzt, die dem Bewegungsweg des Mit-
nehmers (14) zwischen seiner Grundposition und sei-
ner Öffnungsposition oder Teilöffnungsposition ent-
spricht und mit einer Umschalteinrichtung, durch die
nach einem Verstellantrieb des beweglichen Bau-
teils in seine Öffnungsstellung das Kulissenbauteil
von dem motorischen Antrieb in die Grundposition
zurückbewegbar ist, dadurch gekennzeichnet, daß
ein oder beide Enden der Kulissenausnehmung (13,
13') Anschläge (15, 16) bilden, an denen der Mit-
nehmer (14) anlegbar und durch Bewegung des Mit-
nehmers oder durch Bewegung des Kulissenbauteils
das bewegliche Bauteil bewegbar antreibbar ist und
der oder die Anschläge bei Beaufschlagung durch
den Mitnehmer (14) zum Ende der Kulissenausneh-
mung (13') hin entgegen einer bestimmten Federkraft
auslenkbare Federanschläge (20, 21) sind, wobei die
bestimmte Federkraft größer ist als die Beaufschla-
gungskraft durch den Mitnehmer (14) bei Antrieb des
Mitnehmers oder des Kulissenbauteils durch den mo-
torischen Antrieb und wobei bei Auslenkung der Fe-
deranschläge (20, 21) von dem Mitnehmer (14) ein
Schalter (18, 19) ein Schaltsignal erzeugend betä-
tigbar ist oder eine erhöhte Motorstromaufnahme er-
kennbar ist und durch das Schaltsignal oder aufgrund
der erhöhten Motorstromaufnahme der motorische
Antrieb abschaltbar ist oder daß in dem Antriebs-
strang zwischen dem motorischen Antrieb und dem
beweglichen Bauteil eine Überlastkupplung angeord-
net ist.

3.  Betätigungseinrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß von dem reversierbaren motorischen Antrieb das
bewegliche Bauteil durch den Mitnehmer oder das
Kulissenbauteil aus seiner Öffnungsstellung in sei-
ne Grundstellung bewegbar antreibbar ist und durch
die Umschalteinrichtung nach einem Verstellantrieb
des beweglichen Bauteils in seine Grundstellung der
Mitnehmer oder das Kulissenbauteil von dem motori-
schen Antrieb in die Grundposition zurückbewegbar
ist.

4.  Betätigungseinrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß die Umschalteinrichtung Schaltelemente auf-
weist, die ein Erreichen des oder der Enden der Ku-
lissenausnehmung (13, 13') durch den Mitnehmer er-
fassen.

5.  Betätigungseinrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß der motorische Antrieb ein Linearantrieb oder ein
Drehantrieb ist.

6.  Betätigungseinrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß der Mitnehmer oder das Kulissenbauteil über ein
Getriebe (4) von dem motorischen Antrieb antreibbar
ist.

7.  Betätigungseinrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß der motorische Antrieb ein Elektromotor (1) ist.

8.  Betätigungseinrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß durch eine Feder das bewegliche Bauteil in Be-
wegungsrichtung von der Grundstellung in die Öff-
nungsstellung kraftbeaufschlagbar ist.

9.    Betätigungseinrichtung nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, daß das bewegliche Bauteil
von einer Gasfeder in Bewegungsrichtung zur Öff-
nungsstellung kraftbeaufschlagt ist.

10.  Betätigungseinrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß das bewegliche Bauteil eine Klappe (12) zum
Verschließen einer Öffnung ist oder trägt.

11.  Betätigungseinrichtung nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, daß die Klappe (12) aus ei-
ner senkrechten Grundstellung in eine angehobene
Öffnungsstellung bewegbar antreibbar ist.

12.    Betätigungseinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, daß das bewegliche Bauteil linear zwischen der
Grundstellung und der Öffnungsstellung bewegbar
antreibbar ist und die Kulissenausnehmung sich ge-
rade erstreckt.

13.    Betätigungseinrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, daß das
bewegliche Bauteil rotatorisch um eine Drehachse
(6) zwischen der Grundstellung und der Öffnungsstel-
lung drehbar antreibbar ist und die Kulissenausneh-
mung (13, 13') sich kreisabschnittsartig erstreckt.

14.  Betätigungseinrichtung nach Anspruch 13, da-
durch gekennzeichnet, daß die Kulissenausneh-
mung (13, 13') in einem drehbar um die Drehach-
se (6) gelagerten Kulissenrad (5, 5') oder Mitnehmer-
rad ausgebildet ist, das von dem motorischen Antrieb
drehbar antreibbar ist.

15.    Betätigungseinrichtung nach einem der An-
sprüche 13 und 14, dadurch gekennzeichnet, daß
das bewegliche Bauteil ein Hebelarm (7) ist.

16.  Betätigungseinrichtung nach Anspruch 15, da-
durch gekennzeichnet, daß der Hebelarm ein He-
belarm (7) eines Gelenkgetriebes insbesondere ei-
nes Viergelenkgetriebes (8) ist.
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17.  Betätigungseinrichtung nach Anspruch 16, da-
durch gekennzeichnet, daß das Viergelenkgetriebe
(8) aus dem Hebelarm (7), einem mit einem Ende um
eine zur Drehachse (6) parallelen zweiten Drehachse
(10) schwenkbaren Lenker (9) und einer in einem Ab-
stand zueinander an den freien Enden von Hebelarm
(7) und Lenker (9) angelenkten Koppel (11) besteht.

18.  Betätigungseinrichtung nach Anspruch 17, da-
durch gekennzeichnet, daß die Klappe (12) fest an
der Koppel (11) angeordnet ist.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen
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